
Der  Tabubruch  von  Erfurt:
Demokratische  Wahlen  macht
man nicht „rückgängig“
von KLAUS KELLE

Der Jahrestag der Wahl des FDP-Politikers Thomas Kemmerich zum
Ministerpräsidenten von Thüringen ist heute Mittelpunkt in der
Nachbetrachtung  aller  wichtigen  Medien  in  Deutschland.  Die
ARD-Tagesschau spricht vom „Thüringer Tabubruch“, der SPIEGEL
vom „politischen Skandal“ und die SUEDDEUTSCHE vom „Kemmerich-
Eklat“.  Nachvollziehbar,  dass  der  linke  Mainstream  in  den
hiesigen Medien an dem Tag ähnlich fassungslos gewesen sein
muss wie Jahre vorher, als im Novembver 2016 Donald Trump zum
Präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt wurde.

Dabei waren beide Ereignisse zwar überraschend, aber in einer
freien,  geheimen  Wahl  –  absolut  rechtmäßig  –  zustande
gekommen. Der Linke-Politiker Bodo Ramelow und seine rot-rot-
grüne  Koalition  sind  verantwortlich  für  die  schwächste
Landesregierung  im  Freistaat  seit  der  Wiedervereinigung,
ideologiestark  aber  gleichzeitig  führungsschwach  und
erfolglos. Und so wurden sie von den Bürgern abgewählt. Und
der Landtag wählte im dritten Wahlgang Thomas Kemmerich zum
neuen Ministerpräsidenten, der die Wahl annahm. Dafür bekam er
einen  Händedruck  von  Björn  Höcke  und  die  Linken-
Fraktionschefin Susanne Hennig-Wellsow warf den Blumenstrauß,
den sie wohl für ihren Genossen Ramelow hatte besorgen lassen,
dem liberalen Politiker grußlos vor die Füße. Großes Kino im
Landtag.

Ich liebe es, wenn Politik auch mal emotional wird und nicht
immer bräsige Langeweile in unseren Parlamenten herrscht. Aber
in diesem Fall ging das linke Fußvolk zu weit. Innerhalb einer
Viertelstunde versammelten sich enttäuschte Aktivisten vor dem
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Landtag  um  gegen  das  Ergebnis  einfer  freien  Wahl  zu
demonstrieren.  Das  darf  man  natürlich.  Aber  die  Hexenjagd
gegen den Unternehmer Kemmerich und seine Familie war eine
Schande  für  unsere  demokratische  Gesellschaft.  Erst  der
antifa-Pöbel, dann der Staatskanzleichef, der sich bei der
Übergabe nicht entblödete, Kemmerich vorzuwerfen, er feiere
seinen  Wahlsieg  auf  „den  Gräbern  von  Millionen  ermordeten
Juden“.

Und  den  Vogel  schoß  die  Bundeskanzlerin  ab,  die  –  auf
Staatsbesuch  in  Südafrika  –  per  Telefon  ihr  Missfallen
ausdrückte  und  bekräftigte,  die  Wahl  Kemmerichs  müsse
„rückgängig“ gemacht werde. Und das vollzogen die Herrschaften
im  Berliner  Koalitionsausschuss,  Hand  in  Hand  mit
Ministerpräsidenten wie Daniel Günther (CDU) und Malu Dreyer
(SPD), die den Druck auf die FDP so erhöhten, dass Parteichef
Christian  Lindner  den  Druck  auf  seinen  „Parteifreund“
Kemmerich  nochmals  erhöhte.

Sie alle wissen, wie es endete: Kemmerich trat zurück, weil er
nicht der Totengräber seiner Partei werden und außerdem sein
Leben zurückhaben wollte. Seine Opferbereitschaft dankte ihm
die Bundespartei, die ihn am liebsten ganz loswerden will,
indem  sie  erstmal  verhinderte,  dass  der  Liberale
Spitzenkandidat der FDP für die nächste Landtagswahl werden
durfte.

Und  warum  die  Aufregung?  Weil  die  Abgeordneten  der  AfD
mitgestimmt haben. Die Partei wird behandelt wie Parias, mit
denen  man  nicht  spricht,  obwohl  sie  fast  ein  Viertel  der
Bürger Thüringens hinter sich versammeln konnte. Und das ist
nicht in Ordnung, ob man die Höcke-Partei mag oder nicht.
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